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Wot'üswirtfchcrftLrche Weiscrge.
(5' iu sozialer Keugrcs ; .

In der letzten Woche tagte in Zürich die Gencralvcr -
sammlnng der Internationalen

'Vereinigung für Arbei-
terschuh . Es nahmen daran 200 Delegierte aus 23 ver¬
schiedenen Ländern teil . - Tie dentscl-en Regierungen
waren gut vertreten , die Rcichsregierung durch drei
Herren , die badische Regierung durch Herrn

' Od>' i -
regierungsrnt Bittmann , Über den Verlauf des Kon
grosses berichtet die „ Köln . Volksztg.

" n . a . :
Die Tagesordnung der Generalversammlung war

eine recht reichhaltige. Von . den 26 verschiedenen Be-
ratungsgegenstäudeu , zu denen mehr oder minder lange
Resolutionen Vorlagen, - können hier , nur die wichtigsten
berücksichtigt werden . Als solche gelten unbedingt o ; e
Fragen über die Regelung der Arbeitszeit .- - Eine eigene
Spezialkommission, die vor mehreren Wochen . ihre
Sitzung in .London abhielt , hatte hierzu Vorschläge aus¬
gearbeitet , welche im wesentlichen von der Generalver¬
sammlung angenommen wurde» . Die Regelung der
Arbeitszeit in der Großeisrmndnstrie soll nach den in
folgender Resolution angegebenen.

'
Gesichtspukten . er¬

folgen:
1 . Tie Telcgiertenversammlung ist der Ansicht , daß die

Achtstundenschicht in Industrien mit ununterbrochenem Betrieb
(Tag - und Nachtarbeit ) das beste Schichtsystem ist , und sie
empfiehlt es lebhaft voni Standpunkte des körperlichen und
sittlichen Wohlergehens der . Arbeiter und im sozialen und •
volkswirtschaftlichen Interesse .

2. Die Dclcgiertcnversammlung erachtet auf .Grund der Be¬
richte der einzelnen Landesabteilungen , daß die .Achtstunden¬
schicht für die schichtweise , bei ununterbrochener Arbeit beschäs- ,
tagten Arbeiter an den ' Hochöfen . und in den Eisenhütten ,
Stahl - und Walzwerken notwendig und durchführbar ist . Sie
fordert das Bureau der Internationalen Vereinigung auf , an
den schweizerischen Bundesrqt die Bitte zu sichten , baldmög¬
lichst eine Konferenz der interessierten . Staaten einzuberufen
mit der Aufgabe, eine Vereinbarung über die Einführung der
Achtstundenschicht für , die vorgenannten Arbeiter anzustreben.

Schon früher hatte sich die Internationale Vereins-
'

gung für den Achtstundentag in der Großeisenindustrie -
ausgesprochen. . Inzwischen ist aber , insbesondere von
Deutschlands gutes ' Material .beigebracht worden, welches ,
diese Forderung rechtfertigte . Es wird nunmehx darauf
ankonimen, daß die Regierungen der Hauptländer , welche
Eisen und Stahl produzieren , sich zu verständigen suchen..
Ter vorstehenden Resolution ist , mit Ausnahme Ita¬
liens , von allen Ländern ' zugestimmt worden. Italien
begründet seinen ablehnenden Standpunkt damit , daß ,
seine . Eisenindustrie wegen des Mangels an Kohle und
Erzen iin Laude nur geringen Umfang habe und im In¬
teresse der Landesverteidigung künstlich vom Staate ge¬
halten werde. Der Einspruch Italiens ist für die Frage
selbst nicht von erheblicher Bedeutung . Es wird im
wesentlichen darauf ankommen, wie die großen Staaten
Amerika, England und Deutschland sich ) zu . der Frage
stellen .

Für die Glasindustrie wurde die 56stündige Arbeits¬
woche als Ziel internationaler Vereinbarung empfoh¬
len. Für alle anderen Industrien mit ununterbroche¬
nen Betrieben (Tag - und Nachtschicht) wird • der Acht¬
stundentag empfohlen, wenn die tägliche Arbeitszeit 10
Stunden übersteigt und wenn an mehr als sechs Tagen
in der Woche gearbeitet wird .

Die Frage des Zehnstundentagcs für die Arbeit der
Frauen in Fabriken war schon früher als spruchreif er¬
klärt . Nach den Mitteilüngen der Bureaus wird wahrschein¬
lich bereits innerhalb eines Jahres eine Staatenkonferenz
sich mit der Sache befassen'

. Die Subkoinmission, welche
diese Frage vorzubereiten hat , machte den Vorschlag , der
Staatenkonferenz gleichzeitig einen Antrag zur Beschluß¬
fassung zu unterbreiten , dahingehend, daß der Samstag¬
nachmittag für weibliche und jugendliche Arbeiter frei¬
gegeben werde. Ein großer Teil der Vertragsstaaten ,
wie England , Deutschland und Österreich, haben bereits
jetzt gesetzliche Bestimmungei, , welche die Arbeit am
Sainstag und an Vorabenden der Feiertage erheblich
einschränken . Es wurde indessen von dein Vertreter der
deutschen Regierung nicht mit Unrecht geltend gemacht, '
daß man zuvor eine Regelung dvr Sonntagsruhe ver¬
suchen niüsse , bevor man an die Samstagsruhe denken
könne . Es . wurde deshalb von eine!» Beschluß , für den
sonst große Neigung in der Versammlung herrschte , ab¬
gesehen und dem Bureau der Auftrag erteilt , die Frage
der Soiintagsrnhe in das Programin der nächsten Gene¬
ralversammlung anfzunehmen , und die Landessektionen
mit der Berichterstattung zu beauftragen . Desgleichen
soll, , : ach einem Wunsche der holländische !, Sektion , über
die Arbeitsverhältnisse der Hafenarbeiter ein Bericht
eingefordert werden.

Weitere Resolutionen betreffen den Schutz der Eisen-
bahn/frbeiter und Gewährung von Urlaub an Arbeiter ,
sowie den hygienischen Arbeitstag . Bezüglich des letz¬
teren Punktes soll eine Spezialkommission mit der Auf¬
gabe betraut werden,

eine Denkschrift auszuarbeiten , die eine Übersicht über den
gegenwärtigen Stand der Gesetzgebung, über die tatsächlich
herrschenden Arbeitsstunden und über die Unfall - , die Er -
krankungsbäufigkeit und Sterblichkeit in den als gefährlich
und gesundheitsschädlich erkannten Berufen , ferner Vorschläge

über Beschäftigungsverbote von Kindern , Jugendlichen und
Frauen , und Einschränkungen . ihrer Arbeitszeit , sowie jener
der erwachsenen Männer enthalten soll . Diese Denkschrift ist
im Probedruck der nächsten Tclegiertenversammlung vorzu-
legcn ..

Wichtig sind auch die Beschlüsse bezüglich der Be¬
kämpfung der Gewerbckrankheiten. Die schon früher
ausgestellte Liste der gewerblichen Gifte soll nun durch
Sachverständige ergänzt werben . Verlangt wurden u . a.
internationale Schußbestimmungen gegen die Wurm¬
krankheit, gegen Milzbrandgefahr und Quecksilberver¬
giftung , sowie Bestimmungen über Arbeit im Bergbau
und bei Tunnels . Bedeutungsvoll , aber ebenso schwierig
in der Durchführung ist ) der Beschluß iiber die Herbei¬
führung einer internationalen Statistik der Morbidität
und Mortalität der Arbeiter in deit verschiedenen Län¬
dern . Tie hierzu angenommene Resolution lautet :

'
n) . Das Bureau wird ersucht , einen Bericht . über , die grund¬

sätzliche Verschiedcnartigkeit der Morbiditäts - und Mortalitäts -
Statistik der Arbeiterbevölkerung, insbesondere der verschiede¬
nen Berufe in den einzelnen Ländern , und Vorschläge darüber
zu machen , wie diese Verschiedenheiten ausgeglichen werden
können . -

d) Ferner sollen die Landessektionen ersucht werden , der
nächsten Delegiertcnversammlung auch über die Methoden und
den Stand der Morbiditäts - und Mortalitäts - Statistik der Ar¬
beiterbevölkerung in ihrem Lande bis spätestens zum l . Juli
1913 zu berichten. )

c ) Als Ziel der Arbeiten wird der Kommission, empfohlen,
einheitliche Verzeichnisse der Todesursachen nach der Berufs¬
gliederung festzusetzen , um diese den Regierungen als Grund¬
lage für eine ,einheitliche Statistik der Todesursachen nach Be¬
rnsen zu ermöglichen .

Von den weiteren Beschlüssen sind noch zu erwähnen
. eine längere Resolution über Heimarbeit und die Schisf -
chenstickerei. Einer Resolution - betreffend -Trucksystem
und Lohnabzüge , und Werkspensionskasse wurde unter
Vorbehalt ' der wichtigsten . Länder (auch Deutschlands)
zngestimmt, weil darüher keinerlei Vorarbeiten Vor¬
lagen. Erwähnt seien noch die Beschlüsse über die
Behandlung ausländischer Arbeiter in der Sozialver -

. sicherung und Durchführung der internationalen Ar-
'
heiterschutzverträge , ferner wurde eine Vermehrung der

. weiblichen Fabrikinspektoren und ständige . Bericht¬
erstattung seitens der einzelnen Länder über die Fort¬
schritte , in der Durchführung der internationalen Ver¬
träge verlangt . Die „Köln, Volksztg.

" erinnert .zum
- Schluß ihres Artikels daran , daß der - deutsche Kaiser
Wilhelmen , die erste Anregung - zur internationalen
Beratung von Arbeiterschutzfragen durch Vertreter der
Regierungen gegeben hat , näsnlich im 'Jahre 1893 durch
die Abhaltiing der bekannten Berliner Konferenz .

'

Badisches Zeitungswesen, Nach dem Statistischen
Jahrbuch erschienen Ende 1910 in Baden 185 politische
Zeitungen oder 30 mehr als im Jahre 1901 ; davon wur¬
den 12mal wöchentlich 5 (vor 10 Jahren 4) , 6- oder 7>nal
101 (72) , 3 - oder 4mal 65 (64) , 2mal 7 (9) und linal
wöchentlich .oder weniger 7 (6) herausgegeben . Die Zn - '
nähme der Zahl der Zeitungen entspricht ungefähr auch.
(11,9 Proz .) der Zunahme der Bevölkerung in diesen 10
Jahren (11,3 Proz .) . Die liberale Presse verfügt über 62
Organe gegen 66 im Jahre 1901 , die Fortschrittliche
Volkspartei über 6 gegen 8 vpr 10 Jahren , die Konserva¬
tiven über 2 gegen feinerfeit 3 Organe . Das Zentrum
hat die Zahl seiner Parteipresse von 33 auf 47 Blätter er¬
höht und die Zahl der parteilosen Journale ist sogar von
38 ans 63 Blätter gestiegen .

Bei der Landesversicherungsanstalt Buden sind im Monat
August im ganzen 687 Rentengesuche, eingereicht worden , und
zwar 543 Invaliden - bezw . Kranken -, .37 Alters -, 42 . Witwen -
beztv. Witwenkranken- und 65 Waisenrentengesuche ; bewilligt
wurden 481 Renten , nämlich 366 Invaliden -, 33 Kranken -,
25 Alters - , 12 Witwen - , 1 Witwenkranken - sowie 44 Waisen¬
renten (für 127 Waisen) . Es wurden 37 Invaliden - , 4
Alters - , 5 Witwen- und 4 Waisenrentengesuche

' abgelehnt ,
während 652 Invaliden -, 18 Alters - , 45 Witwen - und 46
Waisenrentcngesuche unerledigt geblieben sind . Außerdem
wurden im schiedsgerichtlichen Verfahren 5 Invaliden - , 1 Wit¬
wen - und 1 Waisenrente zuerkannt . Bis Ende August sind
im ganzen 83 291 Renten bewilligt bezw. zuerkannt worden
(67 493 Invaliden -, 3688 Kranken- , 11815 Alters - , 47 Wit¬
wen- , 1 Witwenkranken- und 247 Waisenrentenanträge für
637 Waisen) . Davon kamen in Wegfall 50 435 Renten (37 509
Invaliden - , 3346 Kranken- , 9579 Alters - und 1 Waisenrente ) ,
außerdem sind 15 Waisen aus dem Rentengenusse ausgeschie¬
den , so das; aus 1 . September 32 856 Rentenempfänger vor¬
handen sind (29 984 Invaliden -,» 342 Kranken - , 2236 Alters - ,
47 Witwen-, 1 Witwenkranken- und 246 Waisenrentenenip -
fängcr für 622 Waisen) . Der Jähresbetrag für die im August
bewilligten Renten berechnet sich , und zwar für 371 Invali¬
denrenten auf 70 873 M. 80 Ps ., für 33 Krankenrcnten auf
6589 M. 20 Pf ., für 25 Altersrenten auf 4330 M . 80 Ps ., für
13 Witwenrenten auf 901 M . 80 Pf ., für 1 Witwe nkranken-
rcnte auf 78 M . .und für 45 Waisenrenten auf 4004 M . 40 Pf .,
somit im Durchschnitt für 1 Invalidenrente 191 M . 03 Pf .,
für eine Krankenrente 199 M . 67 Pf . , für eine Altersrente
173 M . 23 Pf ., für 1 Witwenrente 76 M . 03 Ps . , für eine
Witwcnkrankenrcnte auf 73 M . und für 1 Waisenrente
31 M . 53 Ps . An Witwengeld wurden in 19 Fällen 1450 M'.
80 Pf . bewilligt. Beitragserstattungen wurden im August in¬
folge Todes versicherter Personen in 1 Fall 115 M . angewie¬
sen . Arbciterwohnungsdarlehen wurden im August an 59
Versicherte 276 046 M ., in 1 Gemeinde 20 000 M ., 3 Baüver -
eine 494 700 M . und für sonstige gemeinnützige Zwecke
170 000 M ., zusammen 960 745 M . zugesagt ; ausbezahlt wur¬
den an 21 Versicherte 101115 M . Über Bestand , Zu - und Ab¬

gang der in ständige Heilbehandlung genommenen Kranke »' im
August gibt folgende Übersicht Auskunft : Bestand Ende Juli
958 , Zugang , m Anglist 509 , Abgang mi August 535 , Bestand
Ende August 932.

Ter Gewcrbeverein Karlsruhe e . P . hatte die Handwerks¬
meister . hiesiger Stadt zu einer Versammlung auf Dienstag
abend in das Hotel Fricdrichshof cingcladcn, um zur Veran¬
staltung einer Wcihnachrsmesse im November und Dezember
d . Js . Stellung zu nehmen. Der . Besuch war ein recht- zahl¬
reicher ; vom Großh . Landcsgcwcrbeamt war Ingenieur
Buccrius erschienen, desgleichen Rektor Kuhn von der Ge¬
werbeschule . HofblechnermeistcrAnfelment gab den Zweck einer
Wcihnnchtsmesse bekannt und fanden dessen Ausführungen all¬
gemeine Zustimmung . . Die mit Unterstützung der' Handwerks¬
kammer und des Großh . Landesgewerbeaintes in . Aussicht ge¬
nommene Weihnachtsmesse ist nun gesichert. Dieselbe wird
in der Zeit voM 25 . November bis Weihnctchten d .

'
Js . in der

Großh . Landcsgewcrbehalle abgrhaktcn . . Hierbei finden die
Handwerksmeister der Stadt .Karlsruhe Ausstellungs - .und
Berkgufsgelegenheit. ihrer Erzeugnisse . Auch ist eine Verlosuitginit der Veranstaltung verbunden. Es haben sich bereits eine
größere Anzahl Aussteller, die den verschiedensten Gewerben
"»gehören, angemeldet. Die stärkeren Berufe werden in
Gruppen ihre Erzeugnisse zur Schau bringen . In dankens¬
werter Weise hat das Großh. Landesgewerbcämt die zu diesem
Zwecke sehr geeignete Ausstellungshalle unentgeltlich zur Ver¬
fügung gestellt , desgleichen das nötige Ausstellungsmaterialwie Tische , Glasschränke .und dergleichen , .ebenso übernimmt

. dps Großh . Landcsgcwcrbeamt die Kosten für . Beleuchtung und
Heizung . Auch GewcrbeschulrektorKuhn wird seine'- bewährte
Kraft in den Dienst der guten Sache stellen , indem er in ent¬
gegenkommendsterWeise den . Entwurf zu einem Reklameplakat ,die nötig werdenden sonstigen Entwürfe für Ausstellungs¬
objekte usw . übernimint . So steht zu hoffen, daß durch ein solch
harmonisches Zusammenwirken die Handwerker der Haupt -
und Residenzstadt Karlsruhe in der Lage sind , ihre Leistungs -
fkihigkeit darzutun und zwar unter besonderer Betonung von
Qualitätsarbeit .

' '
) Der Anfsichtsrat der Maschintnbauqesellschaft Karlsruhe

htzt in '
seiner Sitzung vom 18 . September beschlossen, der aufden 18 . Oktober d . I . einberufenen Generalversammlung , bei

M . 210 771 — (i. B. M .- 3V 388 .---) Abschreibungen, die Ver¬
teilung einer Dividende von 8 Proz . ( i . V . . 6 Proz . ) . vorzu¬
schlagen , wobei sich der Vortrag auf M. 87 649 .- - li . V .

. 59 813 .— ) erhöht.
'

Grossberzogtum Baben .
Wkinheiin, 19 . Sept . Bei der Bürgerausschußwahl der .

, 3^ Klasse in Leutershausen vereinigte die . Liste der ver¬
einigten Liberalen und Sozialdemokraten . sämtliche ab - ,
gegebene stimmen , da weder vom Zentrum noch von den
Konservätiven eine Gegenliste aufgestellt war ,

; □ Heidelberg, 19. Sept . Da durch die Ausgrabungen
auf dem Lndwigsplatz der Grundriß des alten Augusti¬
nerklosters nunmehx .klargelegt ist, sowie .weitere Einzel -
fnnde von Erheblichkeit kamn mehr zu erwarteir . sind,
hat der Stadtrat die Einstellung der betreffenden Ar¬
beiten auf Ende dieser Woche verfügt. Zugleich wurde
von ihm aber auch die vorläufige Sistierung der gärt¬
nerischen Anlegung des Ludwigsplatzes angeordnet , da¬
mit zunächst noch eine nähere Prüfung der Frage ein-

, treten kann , ob nicht das hierauf bezügliche Projekt iin
Hinblick ans das Ergebnis der Ausgrabungen zu modi-
fizieren oder , wie dies insbesondere der engere Senat der
Universität mit Zuschrift an den Stadtrat vom 13 . d .
M . angeregt hat , überhaupt durch ein neues , die
dauernde Freilegung einzelner , besonders bemerkens¬
werter Teile des Bauwerks und ihre Verbindung init
der Neugestaltung des Ludwigsplatzes vorsehestdvs Pro¬
jekt zu ersetzen sein dürfte, welches s . Zt . der Genehmi¬
gung des Bürgerausschusshs zu unterstellen wäre .
Tie geschäftliche Behandlung dieser Frage wurde zu¬
nächst der Kommission für die Geschichte der Stadt
überwiesen, der überlassen werden soll, stoch Äuße¬
rungen des Konservators der öffentlichen Baudenk -
Niäler des Landes wie anderer Sachverständiger einzu¬
holen. —■ Vom Großh . Ministerium der Finanzen ist
in: Einvernehmen mit jenem des Innern der hiesigen
Stadtgemeinde nunmehr die Erlaubnis zum Bau und
Betrieb einer elektrischen Straßenbahn von Heidelberg
nach Schwetzingen erteilt worden . Um die Erlaubnis
zum Bau und Betrieb einer solchen Bahn von hier nach
Kirchheim hat die Stadtgemeinde unlängst nachgesncht .
Es handelt sich dabei um die direkte Linie , während sich
eine elektrische Straßenbahn der Stadt von Heidelberg
nach Kirchheun ans den, Wege über Rohrbach bereits
iin Betrieb befindet. — Tie am Samstag dahier er-
öffnete Gartenbau -Ausstellung erfreut sich zahlreichen
Besuchs . Sie ist aber auch wegen ihres guten Arran¬
gements und ihrer Reichhaltigkeit recht sehenswert .
Ein gestern Abend aus Anlaß der Ausstellung auf dem
rechten Neckarufer der Stadthalle gegenüber abgebrann¬
tes Feuerwerk fand großen Anklang .

Mannheim , 19 . Sept . Reichstagsabgeordneter Ernst
Bassermann feiert am 22. Oktober sein 25jähriges Jubi¬
läum als Stadtrat . In einem Artikel, der iin „General¬
anzeiger " erscheint, wirft er selbst einen Rückblick auf das
Jahr 1887, das ihm das Mandat zuni Stadtrat brachte.
Bassermann hat sich in den verflossenen 25 Jahren um
seine Vaterstadt große Verdienste erworben.

Ziegelhausen b . Heidelberg , 19 . Sept . Der Bürger¬
ausschuß beschäftigte sich in seiner letzten Sitzung mit
der Brückenfrage und genehmigte den Geländeankauf auf



vem refljteff Neckarüser jeiten § Ser Gemetnöe . Die Ge¬
samtsumme für das zu erwerbende Gelände nebst Ent¬
schädigungen beläuft sich auf 59 400 M . Ter Bau der
Brücke wird der Gemeinde ca . 200 000 M . kosten . Dazu
kommen Zuschüsse des Staates und der Stadt Heidelberg .

Eberbach, 19. Sept . Bei der Bürgermeistrrtvahl in
Zwingenberg wurde Bürgermeister Menges wieder¬
gewählt .

Brühl , A. Schwetzingen , 19. Sept . Das „Schütte -Lanz"-
Luftschiff wird rurzeit nach seinen sehr gelungenen Fahr -
ten einer gründlichen Revision unterzogen . Seit dem
März hat das Luftschiff 44 Fahrten ausgeführt . Me
Gondeln werden jetzt für Wasserlandung mit Schwim -
meru versehen und der bereits vorhandene und mit Er¬
folg ausprobierte Telefunkenapparat wird eingebaut .
Nach der Ausführung aller Arbeiten erhält das Luft¬
schiff eine vollständig neue Gasfüllung und dürste dann
voraussichtlich in der zweiten Hälfte des Oktober für die
Abnahmefahrten bereit sein, die vor der Übernahme durch
die Armeeverwaftung noch zu erledigen sind.

Schwetzingen, 19. Sept . In Edingen find die Borar¬
beiten zur Errichtung eines Denkmals zu Ehren Groß -
Herzogs Friedrich I . und der Teilnehmer am Kriege
1870/71 ausgenommen worden.

Durmersheim , 19 . Sept . Die hiesige Gemeinde wird
ei« neues großes Schulhaus mit Kochschule und Bäder¬
einrichtung erbauen . Der Aufwand hierfür beträgt126 000 M .

Rastatt , 19. Sept . Bei der Bürgermeisterwahl in Bie¬
tigheim wurde Gemeinderat Jung gewählt .

Offenburg , 18 . S <" 4 . Die diesjährige Landesver¬
sammlung des Badischen Frauenvereins findet am15. Oktober d. I ., vormittags 91/2 Uhr , im Unions -
saal, hier mit folgender Tagesordnung statt : 1 . Mit -
teilungen aus dem Vereinsleben : 2 . Vorlage der Rech¬
nungen der Zentralfonds für 1911 ; 3. Vortrag von
Frau Oberbürgermeister Lauter -Karlsruhe , über die
Aufgaben der Frauenvereine hinsichtlich der Woh-
nungsfrage ; 4 . Vortrgg des Herrn Professors Dr .
Salge , Direktor des Hildakinderhospitals in Freiburg ,über die Ausbildung von Säuglingspflegerinnen : 5.
Wünsche und Anträge aus der Versammlung .

Ichenheim , A . Lahr , 19. Sept . Bei der Bürgermeister -
Wahl wurde Gemeinderat D . Schnebel jung gewählt . Der
bisherige Bürgermeister Hürster hatte sein Amt nieder¬
gelegt .

*

Frcistctt , 19, Sept . Die zweite Bürgermei stertvahl
führte wiederum zu keinem Rrsnltat , da keiner der Kan¬
didaten die notwendige Mehrheit erhielt . Es hat nun ein
dritter Wahlgang stattzufinden .

Tiengen (Amt Maldshut ) , 18 . Sept . Bei den Ge¬
meinderatswahlen wurden für 3 Jahre gewählt : zwei
Zentrumsleute , ein Nattonalliberaler und ein Fort¬
schrittler.

Breisach, 19. Sept . Der Gemeindevat hat die Kanali -
sattoa der Stadt vorbeWtttich der Zustimmung des Bär -
gerausschusies genehmigt . Der Kostenaufwand hierfür
ist auf J5Q 000 M . veranschlagt . —1 Vorbehaltlich der Zu¬
stimmung des Bürgerausschusses werden die städtischen
Beamten und Angestellten vom 1. Oktober d . I . Gehalts¬
erhöhungen im Gesamtbeträge von jährlich 1226 M . er¬
hallen .

Bad . Rheinfelden , 19. Sept . Die neue Rheinbrücke
wird voraussichtlich in den ersten Tagen des Monats Ok¬
tober für den Fußgängerverkehr und anfangs November
siir den allgemeinen Verkehr freigegeben werden .

Meersbnrg , 18. Sept . In der hier unter dem Vorsitzdes Vereinspräsidenten , Bürgermeister Schützinger -
Lindau abgehaltenen 43. Jahresversammlung des Ver¬
eins für Geschichte des Bodcusees und seiner Umgebung
teilte der Vereinskafsier Kaufmann Breunlin - Friedrichs -
hafeu bei Erstattung des Rechenschaftsberichts für 1911
auf 1912 mit , daß infolge der Instandsetzung und Er¬
neuerung des Vereinsmuseums in FriedrickOhafen -der
Verein 6000 M . Schulden habe. Es werde erwartet ,
daß die Beitragsleistungen der einzelnen Staaten eine
Erhöhung erfahren , um die finanzielle Lage des Ver¬
eins zu bessern . In der öffentlichen Versammlung ,
welcher Prinz Max von Baden anwohnte, , und zu wel¬
cher der Vorstand der Großh . Sammlung für Alter¬
tums - und Völkerkunde, Geh . Rat Dr . Wagner -Karls¬
ruhe erschienen war , erstattete der Präsident einen
Tätigkeitsbericht , in welchem er .die Arbeit des Vereins
einer eingehenden Betrachtung unterzog . Prof . M .
Humm sprach sodann über Geschichtliches der Stadt
Meersburg . Die nächstjährige Generalversammlung
des Vereins findet in Tuttlingen -Hohentwiel statt '
1914 schließt sich der Verein der Tagung des Gesamt¬
vereins deutscher Geschichtsvereine in Lindau an.

Finanzieller Wochenrückblick .
- m - Frankfurt o. M ., 19. Sept .

Die Wahrnehmung , daß der Gelbstand sich vorerst nicht
inerter verteuert hat und der zuketzt veröffentlichte Reichs¬
bankausweis eine weitere . Besserung des Status konstatiert,
hat sie Spekulation wieder zuversichtlicher gestimmt . Zwar
hat man sich bereits mit dem Gedanken vertraut gemacht, daß
gegen Quartalsschlüß doch mit einer Heraufsetzung der offi¬
ziellen Rate gerechnet werden müsse , indessen wurde man an¬
genehm davon berührt , daß es bisher möglich war , diese
Maßregel weiter hinauszuschieben. Außerdem bot die hinter
uns liegende Berichtsperiode eine solche Fülle günstiger An- ,
regungen, daß selbst die Rltimogeldtaxe von 7 Proz . die Bör-
fenkreise von neuer Beteiligung Nickst abhielt und sich im
Kaufe der letzten Tage eine

>regelrechte Haussebewegung auf
den verschiedenen Verkehrsgebieten herausbilden konnte. Aus¬
schlaggebend für die günstige Beurteilung der Börsenlage
bleibt nach wie vor der außerordentlich gute Geschäftsgang un¬
serer Montaniudustri «. .Nicht nur aus der Eisen- und
Stähl -, sondern auch aus der Kohlenindustrie laufen fast
täglich Meldungen ein , die die derzeitige Situation dieser
überaus wichtigen Industriezweige als eine ungewöhnlich
günstige darstellen. Hierzu kommt ferner , daß auch die ame¬

rikanische Eisenindustrie sich allem Anschein nach in recht güi«ftigcr Entwicklung befindet . Aber auch von anderen Jndu -
stricunternehmungen . so z . B . von den Maschinenfabriken,aus der AuwmobU- urid Fahrradbranchr , der chemischen In¬dustrie lauten die Nachrichten weiter recht zuversichtlich .Einen Beleg für das Blühen und Gedeihen des Wirtschafts¬lebens erblickt man auch in der Tatsache, daß die Preußische-,
Staatsbahnen im Güterverkehr für deu Monat August gegen¬über dem Parallelmonat des Vorjahres ein erhebliches Plus
aufweisen . Zu diesen günstigen Faktoren gesellte sich der¬
jenige , daß wir , wenn nicht alles täuscht, bald die Nachrichtvom Friedenschluß zwischen Italien u . der Türkei zu registrierenhaben werden. Ein anderes politisches Moment , daß Frankreichden Hauptbestandteil seiner Flotte nach dem Mittelmeer ver¬
legt hat , wurde wohl lebhaft diskutiert , blieb jedoch ohne tie¬
fergehenden Eindruck aus die Börsenströmung . Den Haupt¬
gegenstand der Spekulation bildeten wieder Montan - und
Schiffahrtsaktirn . Von elfteren wurden namentlich Gelsenkirch-ner in Nachwirkung der Meldung , daß das erste Semestereinen Mehrgewinn von 5 Millionen Mark ergeben habe, in
großen Posten zu höheren Preisen aus den, Markte genom¬men, und der Kur konnte sich trotz der auf dem erhöhtenNiveau erfolgten Gewinnrealisationen ziemlich aus seinem
höchsten Stand behaupten . Vielfach wurden Gelsenkirchner
gegen Phönix eingctauscht, so daß letztere zeitweilig 1 Proz .
einbüßten , um sich dann aber wieder auf Meinüngskäufe zu
befestigen. Auch für Harpener und Laura bestand Nachfrage
zu anziehenden Preisen . Bon Schiffahrtsaktien standen die
in Berlin gehandelten Hansaaktien im Vordergrund des In¬
teresses, aus Nachrichten über ein zu erwartendes außeror¬
dentlich günstiges Jahresergebnis . In Lloyd wurden umfang¬
reiche Gewinnverkäuse vorgenommen , so daß sich

' das Kurs -
niveau etwas ermäßigte , während Packetsahrt sich behauptenkonnten. Für Banken machte sich etwas vermehrte Nachfrage
geltend . Von Bahnen konnten sich Lombarden im Zusammen¬
hang mit Friedensgerüchten , auf Meinungs - und Deckungs¬
käufe , welche letztere namentlich für Wiener Rechnung statt¬
fanden , wesentlich befestigen, wobei Gerüchte sin llmlauskamen, daß gleich nach dem italienisch-türkischen Friedensschluß
die Sanierungsangelegenheit zur Durchführung gelangen
soll . Auch Canada waren in Berlin höher in Sympathie mit
Newyork , und dem günstigen Wochenausweis der Bahn . Von
den Favorits des Kassaindustriemarktes erzielten Kleyer eine
sprunghafte Steigerung , nachdem sich die Frage einer neuer¬
lichen Kapitalstransaktion bei diesem Unternehmen zur Ge¬
wißheit verdichtet hat . Dem Vernehmen nach soll die 'Er¬
höhung des Aktenkapitals allerdings erst im Frühjahr pnrch-
yeführt werden, wobei , eine Vermehrung um 4 060000 M.

.angenommen wird , so daß auf 2 alte Aktien eine neue ent¬
fällt . Da der Geschäftsgang bei dem Unternehmen ein glän¬
zender ist und die Gesellschaft mit dem Dividendenausmaß
wahrscheinlich nicht über den bisherigen Satz von 30 Proz .
hinausgehcn wird , soll den Aktionären durch die Einräumung
eines wertvollen Bezugsrechtes eine Zuwendung gemacht
werden. Män glaubt , daß die neuen Aktien zu 150 Proz . her¬
auskommen dürften . Neben Kleyer wurden auch die im Frei -
jverkehr gehandelten Benz & Co .-Aktien, sowie diejenigen der
Rheinischen Automobilfabrik recht lebhaft zu steigenden Prei¬
sen umgesetzt . Auch für Gritzner erhält sich gute Nachfrage,
da der Geschäftsgang bei diesem Unternehmen ein recht guter'
sein soll, auch waren Kapitalserhöhungsgerüchte in Umlauf .
Elektrizitätswerte , die bisher recht vernachlässigt waren , konn¬
ten sich etwas befestigen. Bon Renten sind die heimischen
weitere vernachlässigt. Von fremden konnten sich Ungarrenten ,
Mexikanische Bewässerungsanleihe befestigen, während Japa¬
ner und Österreichische Goldrente schwächer lagen . Der Privat¬
diskont hielt sich auf ca . 4» / , Proz . Heute schloß die Börse
auf politische Diskussionen schwächer .

Kursbericht der Karlsruher Zeituug .
*

Nachdruck wrMe«. 20. September 1912 .
I

Deutsche Staatspapiere .
1 . . .Dtslb ! 9t. Schatzanw . .—4. .. d- . .still.1/. .15 100.15
«... do. äülL link, bis 1913 . . 100.40
«. .. do. „ fän .y7.i23nt .e <$. —
3% tu . „ . 88 .85
8. . . do. „ . 78 .15
«.. . Breufj . EchatzanN». fäll . J/. .12 ——
«. . .

'
do . M .-/. .13 90 .80

«.. . do. still.7, .15 100.S0
«. . . Prenß. Cons. unk. b. 1918 . .
«.. do . . . fäll .Vx.lLZnt .Sch .

«. . . Bad. Aul. v. 1901 vrisb. abOS 99 .80
4 .. . do. v. 98 u . 09 >rf. b. 1918 »9.80
«.. . bo . ».1911it. l2imt . &. 192l 109 .29
3y , do. abgest. ist) . 98 .50
8V» do . abgest. (3KI . 95.50
3-/, bo . 0. 1886 abgest. . ——
3% fco. ». 1892 u . 1894 . . . . 90 .50
3'/, bo. 6. 1900 fbb. «51905 . . 80 —
3-/- bo. ö. 1902 [bb. a6 [910 . . 87 .80
3-/r bo. ». 1904unffc6 . 6. 1912 . ——
3'/ , do. v. 1907 unldb. b . 1915 . — —
3. . . fco. ». 1896 . 85 .—
4 . . . Bavr . AblSsungsrente . . . . 99 50
« . . . dö . E. -B .-Anl . kdb. ab08 . 99 .80

8-/- Bahr .E .-B . u . Allg . Anl. . . 87 .50
37 , do . Landeskultur -Rente . . — .—
3 .. . bo. S .-B . Anl. 77 .7»
4. . . do. Mh . S.-B .Priorität . 99.30
37, do. 88 95
3*', do. iko»b >u. v . 1895 . . . 95 .95
g-/,Bremer ». 1888 , 92 , 99 . . 87 .90
3. . . do . v. 1896 « . 1902 . . . 77 —
3 . . . Syaß-Lochr. Rente . . . . . 79.8»
«.. . Lamb.St . -A.am .I9Mu .09 . 99.90
4. .. do . am . v. 1907 unf . 6 . 15 . »9.90
«. . . do. 1906 link, bis 1918 . 99 9»
«. . . do. 1909 utlgb . bis 1912 . 99.90
«.. . do. 1911 unk. bis 1931 . . 100.8»
3 -/, do. St . Rente . 87 .80
37 , do. St . Anl . amvrt . . . . — —

(D.1887,91,93,99,1901 )
3. . . do. t). 1886 , 97 u 1902 . — —
4. . . Letten i>. 1899 kdb. ab 1909 . 99 .75
4.. . do. v. 1906 unk. bis 191» . 460—
4 . .. do. v.l908n.1909 ist .b.1943 09.85

do. (Stasielanl.)
87 , do.
8. .. bo.

95 50
88 .80
78 .65

4. . . do . E.-B .u.A.A.unk .b.l5 . 100 —
4. . . do. E.-B .u .A.A.unk.b.l 8 . 100 —
4 .. . do . E .-B .u .A.A.»nk.b.20 . 100 .40

‘ Ter Kursbericht enthält die Kurse einer Auswahl mündelsicherer Wertpapiere nach der B eröfstntlichlillg der Frankfurter Börse .

«7- Hessen abgest
37 - .d». . . . . . . . . . . .
3. . . fco. . . . ; . .
3. .. Sächsische Rente .
4 .. . Wtirttemb. nnkdb. bis 1915
4. . . d». „ „ 1921
37, do . b. 1675 .
37 , do. v. 1879/00 . . . .
37 , bo . S. 1881/85 .
37 , do . ». 1885/95 .
sy , fco; #. 1900 .
Sy» bo. v . 1903 u . ff.3.. . fco. tt . 1896 .

37 .»»
77—
78 .75
99 :90

100.50
95—
89 35
87 .75
89 .55
88 —
87.80

Städtische Anlehen.
4. . . 5tadtBad .-B .V.08uk.b. l3 . 98 —
37, do. 1898/1905£».06 1903 '10 ——
3 . . . fco 1886 . . . 84.»»

4. . . StadtBn »chlal09utzb.b. l4 .
8-/, fco. 189» . — —
37, do. Ettlingen tilgb . »L 09 . —.—
4. . . do. Freibnrgv .00kb .ab05 . 98 —
3-/, fco. 188lu .84o&g. ,88it .98 . ——
37, do. 1903 kdb. ab 1903 . . . ——
4. . . do. Heidelberg 1901 . . . 98 .50
4. . . do. 1907 unk. bis 1913 . ——
37, do . 1894 . , . —
37, fco. 1903 - , . 88.*0
37 , do. 1905 kstndb. ab 1911 . 88 —
4. .. do .Karlsruhe07utgb.b. l3 . 98 .50
37, fco. 1990 abgest . . 87 .80
37, fco. 1903 kdb. ab 1907 . . — —
37, do. 1903 kdb. ab 1908 . . 87 .60
3. .. fco. 1886 . 89.80
3. . . do. 1889 . —
3. .. fco. 1896 . ——
3. . . do. 1897 . 84—
3-/- do. Lahr 1889 . ——
37, do. 1903 . 88 —
4. .. fco. Lörraqi911unk .b . l92 1 97 .50

37 , Stadt Lörrach von 1905 . . ——
37 , do. Oss-nb ' rrgWkb.abOl . 89—
3y, bo. 1905 kb ab 1910 . . . 89 —
4. . . do. Pforzheim 99 kb.ab 04 . —. —
4.. . fco. 1901 kdb. ab 1906 . . —
4 . .. do. 1907 unkb . bis 1913 . — —
4. . . do. 1910 unkb . bis 1915 . — —
37, fco. 1883 abgest. a . 1905 . ——
4. .. do . RastattWlitgb . b. 18 . ——

Pfandbriefe .
4. . . Rh .Hvv .Wnnnh .kb.ab 02 6.07 »7 5«
4. . . do. nnkb. brs 19L2 . . . . 97 .30
4. .. do . unkb . bis 1917 . . . . 97 .40
4 . . . dv. unkb . bis 1919 . . . . 97 .70
4. . . do. «nLb. bis 1921 . . . . 99 .—
37 , do . 88.—
3- /, do. unkb . bis 1914 . . . . 88 .—
sv 3 do . Kommunal . 88 .—

heinische Hypothekenbank Mannheim .
Eingezahites Aktienkapital M. 25 500 000 .
Gesamtreset *iren (ausschließlich

Vortrag ) . 26 831 268 - 42

Hypothekenbestand . . . Ende 1911 M . 567 741 194 .-78
Kommunal -Darlehen . . . „ „ , , 11222 289 .93
Pfandbriehimlauf . , , „ , , 540 500 700 .—
Kommunal -Obligationenumlauf „ „ „ 9 715 700 .

C.24
Der Geschäftsbericht fiir das Jahr 1911 , sowie Zirkulare betreffend Kapitalanlage

in unseren Pfandbriefen und Kommunalobligationen können von der Bank direkt oder
von sämtlichen Pfandbrief verkaufssteilen gratis und franko bezogen werden . Unsere Aktien
Pfandbriefe und Kommunalobligationen nehmen wir kostenlos in Verwahrung .

- Unsere Pfandbriefe und Komtnunalobiigationen sind bei der Bank selbst und bei allen Banken und Bankiers erhältlich .

Tei . 7155 Mannheim O 7 , 26 Tel . 7155
übernimmt 0 . 142

Revisionen , Bilanz - Prüfungen , Sanierungen ,
Liquidationen , Vermögens - Verwaltungen ,
Testaments - Vollstreckungen , Vermittlung
v . Gründungen u . sonst . Treuhändergeschäfte
= Unbedingte Verschwiegenheit augesichert . =

MWilche MlWOW.
a . Streitige Gerichtsbarkeit.

£ .383 . Obetkirch . In dem
Konkurs-Verfahren Über das
Verntögcn des Glasermeistcrs
und Spezereihändlers Lud¬
wig Aeißing in Oppcnau ist
Termin zur Prüfung nach¬
träglich angemcldeier Forde¬
rungen bestimmt auf
Tonuerstag , 10. Cft 1912,

vormittags 11 Uhr,
vor Gr . Amtsgericht Ober -
kirch .

Oberkirck , 17. Sept . 1912 .
Gerichtsfchreitzerei Gr . Amts¬

gerichts.

073 . Lörrach. In dem
Konkurs -Verfahren über das
Vermögen der Fabrikarbeiter
Karl i Friedrich Böhringer
Ehefrau , Berta geb . Häusler ,
Handclsfrau in Lörrach, ist
zur Abnahme dir Schluß¬
rechnung des Verwalters ,
soivie zur Erhebung von
Einwendungen gvgeit das
SchlußverzeichnisTermin auf
Mittiooch den 10. Okt. 1912,

vormittags 10 Uhr,
vor dem hiesigen Aintsgericht
Zimmer Nr . 16 bestimntt.

Lörrach, 16. Sept . 1912.
Gerichtsschrriberei Gr . Amts¬

gerichts Abt. Hl .

«J . A . Krebs , Bankgeschäft
Frei bürg i . Breisgau

Gewissenhafte Besorgung von Vermö¬
gensanlagen aller Art , Wertpapier - u .
Hypotheken - Verkehr, Finanzierungen .

I Dresdner Dank !
■ Aktienkapital : 200 Millionen M . Reserven : 60Millionen M . £

M Niederlassungen ■
■ im Großherzogtum Baden : 5

S Mannheim o Heidelberg 5
■ Freiburg i. B. ■
■ Sorgfältige Erledigung aller bankmäßigen
S o Geschäfte .

lürnnnma • 2

Basler MM io Basel iil M
Volleingezahltes Akt .-Kap . Fr . 20500000 — Reserven Fr. I0500CCQ

Vorteilhafte Anlage iron Kapitaiien
:s Praktische Wertpapierdepots »
0 .333 (Erläuterungen auf Wunsch )

Ralchsbankgirokonto: Larrach . Postscheckkonto : 1122 Karlsruhe.
Briefadresse : Basler Handelsbank , St . Ludwig , Elsaß, Postfach .

Lo

074 . Schönau i . W . Das
Konkurs-Verfahren über das
Vermögen des Ratschrcibers
Josef Kunz in Schönau t.
W . wurde, nachdem der im
Vergleichsterntin vom 20 . Ju¬
ni 1912 angenommene
Zwangsvergleich durch rechts¬
kräftigen Beschluß Großh .
Amtsgerichts hier vom 22 .
Juni 1912 bestätigt ist , durch
Gerichtsbeschluß vom Heuti¬

gen aufgehoben.
Schönau i . W. ,

den 13. September 1912 .
Gerichtsschreiberei Gr . Amts -

£ .384 . Schwetzingen . In
dem Konkursverfahren über
das Vermögen des Gaß¬
wirts Georg Schopf in Hok-
kenheim wurde Termin zur
Abnahme der Schlußrech¬
nung und zur Erhebung von
Einwendungen gegen das
Schlußverzeichnis bestimmt

auf
Mittwoch den 9 . Oktbr . 1912 ,

vormittags 8 % Uhr ,
vor dem Großh . Amtsgerichtz
in Schtvetzingen , Zimmer 7,
Schwetzingen , 10. Sept . 1912.
Ter Gerichtsschreiber Großh .
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